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Zusammenfassung.
Tokuta ist es gelungen nachzuweisen, dass das Ossagen 
Antineuritin enthält, ln Fortsetzung dieser Untersuchungen be­
schäftigte ich mich mit der Frage, ob im Ossagen auch die 
übrigen Vitaminfractionen enthalten seien, vor allem das Anti- 
rachitin, das Antiscorbutin und das Wachstumsvitamin. An 
diese Untersuchungen schloss ich einige Versuche an, die die 
therapeutische Bedeutung des Ossagen bei Anaemie ergeben 
sollten.
Meine Untersuchungen haben gezeigt, dass das Ossagen das 
Wachstum der Tiere beeinflusst. Bei der Kontrollserie war die 
Gewichtszunahme pro Tier (es wurden junge Kaninchen ver­
wendet) 52,8 Gramm. In der Serie, die zu der Normalnahrung 
noch einen Ossagenzusatz erhielt pro Tier 166 Gramm.
Auch die Hämoglobinbildende Wirkung des Ossagens ist 
stark. Nach drei Tagen konnte man beim künstlich anaemisch
gemachten I'ier eine Restitutio ad integrum (Hämogl. best, nach 
Sahli) feststellen.
Die Rachitis wurde an Ratten mit einem speziellen Futter 
erzeugt. Das Ossagen konnte sowohl das Auftreten der Rachi­
tis verhindern und schon bestehende rachitische Erscheinungen 
beseitigen. Ebenso verhielt es sich mit dem Scorbut, den wir 
nach dem Verfahren von Holst und Fröhlich hervorgerufen 
hatten.
Das Ossagen besitzt also die sämtlichen Vitaminfaktoren.
